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Die wichtigsten Arbeiten 
des Maurers:

Das Tätigkeitsfeld des Maurers geht vom Betonieren der Keller-
fundamente bis zum Verputzen der Wände. Kenntnisse über die 
Eigenschaften künstlicher und natürlicher Baustoffe - wie Ziegel, Kalk-
sandstein, Bimssteine, Betonsteine sowie Gipskartonplatten sind die 
Grundlagen.

Ergänzt und erweitert werden diese durch Kenntnisse zum fach-
gerechten Umgang mit Kalk- und Putzmörtel, der den Bauwerken die 
notwendige Stabilität gibt. Das Montieren von Fertigteilen nach speziellen
Ausführungsplänen rundet das Berufsbild ab.

Durchführende ÜAZ:
Holleben, Magdeburg

Ansprechpartner & Kontaktdaten:
www.bauausbildung.de/ausbildung-
studium/ausbildungsberufe
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In der Bauwirtschaft besteht auch in den kommenden Jahren hoher Bedarf an gut 
ausgebildeten Fachkräften. Mit der abgeschlossenen Ausbildung zum Maurer eröffnen 
sich erstklassige Möglichkeiten, beruflich schnell voranzukommen.

Die Ausbildung zum Maurer dauert 36 Monate und wird mit der Gesellen-/Facharbeiterprüfung abgeschlossen. Die
erste Ausbildungsstufe dauert 24 Monate. Hier liegt der Schwerpunkt auf der beruflichen Grund- und Fachaus-
bildung. Nach zwei Jahren legst Du eine Zwischenprüfung ab oder beendest die Ausbildung mit der Prüfung zum 
Hochbaufacharbeiter. Die zweite Ausbildungsstufe dauert zwölf Monate. In diesem Jahr spezialisierst Du Dich 
zum Maurer. 

Nach Abschluss in diesem Ausbildungsberuf und entsprechender Praxiserfahrung kannst Du Dich zum Vorarbeiter,
Werkpolier, Geprüften Polier oder Meister qualifizieren.

Informationen zur Ausbildungsvergütung erhältst du auf der Webseite der SOKA-BAU. Scanne dazu den QR-Code:
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